
35 Jahre DDR — Parteisekretäre zum sozialistischen Wettbewerb

Aufgeschlüsselter Plan 
wird täglich abgerechnet

Mit einem anspruchsvollen Programm führen die 
Kollektive des VEB Agrochemie Piesteritz im 
35. Jahr des Bestehens der DDR den sozialistischen 
Wettbewerb voller Elan weiter, der sich im Karl- 
Marx-Jahr unter dem Motto „Hohe Leistungen 1983 
- Marx ehren - uns nützen", breit entwickelt hat. 
Die Beschlüsse der 7. Tagung des ZK der SED, die 
wir in der Parteiorganisation gründlich ausgewertet 
und mit den Arbeitskollektiven eingehend beraten 
haben, setzen dazu die Maßstäbe. Ausgehend da
von beschloß die Vertrauensleutevollversammlung 
unter anderem, die Arbeitsproduktivität schneller zu 
steigern als die Nettoproduktion. Ziel ist, die ge
planten 118,9 Prozent mit 2 Prozent zu überbieten. 
Die Konsumgüterproduktion soll um 9 Prozent stei
gen. Die Selbstkosten je 100 Mark Warenproduktion 
werden um 3,3 Prozent und die Energieintensität um
4,5 Prozent gesenkt. Darüber hinaus haben sich die 
Kollektive verpflichtet, 23,1 Prozent Nettogewinn 
mehr als geplant zu erwirtschaften.
Diese hohen Wachstumsraten fordern von unserer 
Parteiorganisation, besonders von den APO und 
Parteigruppen in den produktionsvorbereitenden 
Bereichen, den sozialistischen Wettbewerb noch 
konsequenter auf die Erschließung der Leistungsre
serve Wissenschaft und Technik zu richten. In der 
politisch-ideologischen Arbeit in den Forscherkol
lektiven kommt es in erster Linie darauf an, bei allen 
Mitarbeitern die Überzeugung zu festigen, daß es 
von ihrer geistig-schöpferischen Arbeit und ihrem 
Leistungswillen wesentlich abhängt, daß die Ziele 
erreicht und überboten werden. In konstruktiven 
Diskussionen über das Wettbewerbsprogramm ha
ben alle Kollektive ihr Bekenntnis unterstrichen, mit 
hohen Leistungen auf dem Felde der Wirtschaft ak
tiv zur allseitigen Stärkung der DDR und damit zur 
Sicherung des Friedens beizutragen.
Ein Ausdruck dieses Bekenntnisses sind die wäh
rend der Plandiskussion und im Verlauf der Partei
wahlen von unseren Werktätigen unterbreiteten 
860 Vorschläge, Hinweise und Kritiken zu einer hö
heren Effektivität der Arbeit, zur Verbesserung der 
Leitungstätigkeit und zu einem insgesamt schnelle
ren Leistungswachstum. Die Zentrale Parteileitung 
und die Leitungen der Grundorganisationen üben 
eine straffe Parteikontrolle darüber aus, daß die vie
len guten Ideen, Gedanken und Initiativen zur weite
ren Qualifizierung des sozialistischen Wettbewerbs, 
die vom festen Vertrauen der Werktätigen in die Po
litik der Partei zeugen, in der Leitungstätigkeit be
achtet und in die Tat umgesetzt werden.

Eine weitere wichtige Erfahrung hat unsere Partei
organisation mit der politischen Führung des Lei
stungsvergleichs gemacht. Durch die Verallgemei
nerung und die verbindliche Anwendung der Erfah
rungen der Besten konnten bisher hohe ökonomi
sche Ergebnisse erreicht werden. Die Parteileitung 
hat deshalb mit den staatlichen Leitern, den Leitun
gen der Gewerkschaft und der FDJ beraten, wie 
diese Führungserfahrungen noch wirksamer anzu
wenden sind. Uns geht es in der Hauptsache 
darum, noch vorhandene ungerechtfertigte Niveau
unterschiede schneller zu überwinden.
Die Parteiorganisation nimmt verstärkt Einfluß dar
auf, daß die Kennziffern für die Leistungsbewertung 
bis auf jede Brigade bzw. jedes Schichtkollektiv auf
geschlüsselt und mit den Piesteritzer Kalenderblät
tern täglich abgerechnet werden. Im Kampfpro
gramm werden die Kommunisten darauf orientiert, 
durch ihre Vorbildrolle in ihrem Arbeitskollektiv auf 
einen geringen Produktionsverbrauch hinzuwirken. 
Aufgefordert sind die Hoch- und Fachschulkader, 
Neuerer und Rationalisatoren, durch zusätzliche 
schöpferische Arbeit zu einer effektiveren Produk
tion beizutragen. Ein Schwerpunkt ist der Eigenbau 
von Rationalisierungsmitteln. So sollen beispiels
weise aus einer Mark Aufwendung für den Eigen
bau von Rationalisierungsmitteln ein Produktionszu
wachs von 2,80 Mark, eine Selbstkostensenkung 
von 2,10 Mark und eine Arbeitszeiteinsparung von
2,6 Stunden erreicht werden. Die Leistungen des ei
genen Rationalisierungsmittelbaus werden um 
25 Prozent gesteigert.
Die Kollektive legen im Wettbewerb den Finger auf 
jeden Posten, rechnen mit jeder Mark und jeder Mi
nute, um das Verhältnis von Aufwand und Ergebnis 
spürbar zu verbessern. Die Parteileitung unterstützt 
das Bestreben der Kollektive, die Fonds klug zu nut
zen und sie ökonomisch noch wirksamer einzuset
zen. Wir konzentrieren uns in der politischen Mas
senarbeit weiter darauf, den Beschluß des Sekreta
riats des ZK vom 23. März 1983 konsequent durchzu
führen und in allen Abteilungen Sicherheit und Ord
nung voll zu gewährleisten.
Unser Ziel ist es zu sichern, daß die Arbeitsproduk
tivität doppelt so schnell wächst wie die Grund
fondsausstattung je Arbeitskraft und daß durch die 
weitere Verkürzung der Reparaturzeiten und die 
Senkung der Störquote auf „Null" die Hauptproduk
tionsanlagen mit 21,9 Stunden pro Tag ausgelastet 
werden.
Die Piesteritzer Chemiewerker bereiten den 35. Jah
restag der DDR würdig vor, weil sie wissen, daß 
sich gute Arbeit zur Stärkung der Republik für jeden 
auszahlt und den Frieden sichern hilft.
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Parteisekretär im VEB Agrochemie Piesteritz

NW 1/1984 (39.) 19


